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Wo ist derWilliWichtig?
Schaustellerverband Aachen
Öcher Bend

Coupon einwerfen:
Schaustellerverband
Büro Bendplatz
Süsterfeldstraße
52072 Aachen

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Es gilt nur derOriginal-Coupon aus den Nachrichten.
Letzter Einwurf Donnerstag, 16. April 2015

1. Preis: Bend-Taler über 200 Euro

2. Preis: Bend-Taler über 125 Euro

3. Preis: Bend-Taler über 75 Euro

Vor / Zuname

Straße

Postl./ Ort

Tel.

E-Mail:

„Nachrichten“-Chefkolumnist hat sich versteckt

WerfindetWilliWichtig?

Aachen. Noch bis zum nächsten
Donnerstag, 16. April, heißt die
brennende Frage: „Wo ist derWilli
Wichtig?“ Denn der Chefkolum-
nist der „Aachener Nachrichten“,
Willi Wichtig, hat sich gleich
zehnmal auf dem Öcher Bend an
Schaustellergeschäften versteckt.
Und wer ihn findet und dazu feh-
lerfrei den oben stehenden Cou-
pon ausfüllt und diesen dann in
den Briefkasten des Schausteller-
büros an der Süsterfeldstraße ein-
wirft, kann sich schon einen aus-

giebigen Rummelbesuch leisten.
Denndie Bend-Taler – ein Bend-Ta-
ler ist einen Euro wert – sind eine
beständige Währung, die auf je-
dem Öcher Bend eingesetzt wer-
den kann. Nächste Woche Freitag,
17. August, werden die Gewinner
aus den Einsendungen gezogen,
die Gewinner werden von der Re-
daktion telefonisch informiert
und können sich dann gegen Vor-
lage des Personalausweises ihren
Gewinn an der Eurogresskasse in
derMonheimsallee abholen. (dd)

DasThema: DerÖcher BenD

Bürgerstiftung Lebensraum veranstaltet am 10. Juni den dritten Marktplatz

GemeinnützigeEinrichtungenund
Unternehmenhandelnzusammen

Aachen. Schon zweimal hat die
Bürgerstiftung Lebensraum Aa-
chen ihren Marktplatz „Aachen
handelt“ angeboten und erfolg-
reich veranstalten können.

Die große positive Resonanz auf
diese beiden Veranstaltungen hat
sie zu einer Neuauflage der Veran-
staltung motiviert. „Aller guten
Dinge sind drei“, sagt die Organi-
satorin Brigitte Erm von der Bür-
gerstiftung.

So sollen amMittwoch, 10. Juni,
wieder rund 30 gemeinnützige
Einrichtungen und 30 Unterneh-
men auf demMarktplatz in der Aa-
chener Industrie- und Handels-
kammer zusammentreffen und
verhandeln.

„In der kurzen, rund einstündi-
gen Handelszeit heißt es für beide
Seiten, in Gesprächen den passen-
den Partner zu findenundmit ihm
zum erfolgreichen Vertragsab-
schluss zu kommen“, erläutert
Erm, ehemals auch Vorsitzende
der Bürgerstiftung Lebensraum
Aachen. Die Handelsware dabei
variiere von der Zeit- und Sach-
spende bis zum Know-how-Trans-
fer. Das einzige Tabu: Geld. Wenn
der Gong denMarktplatz so gegen

18.30 Uhr beendet, hoffen die Or-
ganisatoren auf ein ähnlich gutes
Ergebnis wie bei den letzten Ma-
len.

Interessierte gemeinnützige
Einrichtungen werden gebeten,
sich möglichst kurzfristig anzu-
melden.

Für erstmalige Teilnehmer wird
am Dienstag, 21. April, von 16 bis

19 Uhr ein Einführungsworkshop
geboten. „Denn es kommt darauf
an, kurz und prägnant sein Profil
und seine Wünsche zu übermit-
teln.

„Wie das bunt gefüllte IHK-Fo-
rum auf dem Foto zeigt, hilft ein
origineller Auftritt durchaus, die
Aufmerksamkeit der Unterneh-
men zu gewinnen“, sagt Erm. (an)

Markus Schöning ist neuer Bendmanager und hat die Nachfolge von Peter krings angetreten. „Letztendlich
bin ich ins kalte Wasser gesprungen.“ Der 38-Jährige fing als studentische Hilfskraft beim eurogress an.

Manchmal reichteinHandschlag

Von GeorG DünnwalD

Aachen.Aufgeschlossen undheiter
wirkt der neue Bendmanager. Der
38-jährige Markus Schöning hat
von Peter Krings, der sich in den
Ruhestand verabschiedet hat, die
Planung und Leitung der Kirmes-
veranstaltungen übernommen.
Bereits im vergangenen Jahr be-
gleitete er zur Einarbeitung Krings
während des Sommerbends und
erfuhr dabei so Manches, das dem
Manager das Leben erleichtert.

„Aber ich bin letztendlich ins
kalte Wasser gesprungen“, meint
Schöning. 20 verschiedene Rum-
melplatzpläne hat er entworfen
und wieder verworfen, „irgendwie
passte dann doch einiges nicht“,
hat er bemerkt. Dennoch, der
letzte Plan stimmte.

Ausgewogenheit

Markus Schöning ist ein Mensch,
der Spaß an seiner Arbeit hat. „Nur
wer auch Freude an einer Kirmes
hat, kann sie verantwortlich zu-
sammensetzen“, ist er überzeugt.
Denn er ist ja nicht nur Chef des
bereits laufenden Rummels, er be-
müht sich auch um die Ausgewo-
genheit von nostalgischen und
hochmodernen Fahrgeschäften,
von Losbuden, Imbissständen und
anderen gastronomischen Gele-
genheiten. Er sucht sie aus, er sagt
zu oder ab. „Das Geschäft muss
schonNiveau haben und zum ‚Ge-
samtkunstwerk‘ passen“, sagt er.

Rund 130 Geschäfte passen auf
das vier Hektar große Gelände im
Aachener Westen, aber zu jeder
Kirmes melden sich etwa 1000 in-
teressierte Schausteller an. Da hat
der Bendmanager die Qual der
Wahl. Und auch einiges Unge-
mach, wenn er Absagen erteilt.

„Jetzt, so nach und nach, lerne

ich die Schausteller und ihre Ei-
genschaften und auch ihre Eigen-
heiten kennen“, bemerkt Schö-
ning. Er stammt aus Alsdorf, hat
seinen Wohnsitz aber wegen sei-
nes Studiums an der RWTH nach
Aachen verlegt. Auf Lehramt hatte
er studiert, Wirtschaftswissen-
schaften, Politik und Soziologie
belegt. Aber zu einem Abschluss
kam es nicht.

Denn er heuerte im Jahr 2000
beim Eurogress an. Zunächst als

studentische Hilfskraft. Er wurde
an der Kasse eingesetzt, in der
Buchhaltung ebenso, dann be-
stand er die Prüfung zum Verwal-
tungsfachangestellten und lässt
sich jetzt zum Verwaltungsfach-
wirt ausbilden, „das ist die Voraus-
setzung zum gehobenen Dienst“,
erklärt er, und Bendmanager sei
eben nun mal gehobener Dienst.
Jetzt ist er im Eurogress im Veran-
staltungsbereich eingesetzt, erma-
nagt neben der Kirmes auch so

manche Karnevalsveranstaltung
oder Messe: „Manmuss eben Spaß
an seiner Arbeit haben.“

Seine Ehefrau Britta steht voll
hinter ihrem Mann, das zweiein-
halbjährige Töchterchen Karla hat
sich amOstermontag, als die Fami-
lie Schöning ganz privat den Bend
besucht hat, als absoluter Kirmes-
fan entpuppt. „Die Karlawollte gar
nichtmehrweg“, schwingt einwe-
nig Stolz in seiner Stimme mit. Im
August wird das zweite Kind der
Schönings auf die Welt kommen.
„Das wird sicher auch viel Spaß an
der Kirmes haben.“

Einladungen

Bereits jetzt scheint das Verhältnis
zwischen ihm und den Schaustel-
lern zu stimmen. „Da wird nicht
alles schriftlich fixiert“, erläutert
Schöning, „mündliche Abspra-
chen und ein Handschlag reichen
auch“, kommentiert er die Eigen-
schaften seiner Geschäftspartner.
Schon mit Krings bereiste Schö-
ning so manch anderen Rummel-
platz. Um sich dort umzusehen
und auch eventuell Interesse zu be-
kunden an dem einen oder ande-
ren Fahrgeschäft. „Wenn Interesse
besteht und der Fahrgeschäfts-In-
haber den Platz im Terminkalen-
der frei hat, wird mit ihm sofort
verhandelt“, erklärt Schöning.

Die Besuche anderer Kirmesver-
anstaltungenwird er weiter so aus-
führen. „Viele Jahrmarkts-Mana-
ger ladenmich auch ein, sowie ich
ebenfalls Einladungen verschicke.
Manmuss auf demLaufendenblei-
ben.“

Der Rummel auf dem Bendplatz
lädt kirmesbegeisterte Menschen
aus Nah und Fern noch bis zum
übernächsten Montag, 20. April,
zum Karussellfahren und vielem
mehr ein.

Markus schöning ist neuer Bendmanager. er entscheidet, welches Ge-
schäft auf den Platz kommt und welches nicht darf. Foto: Harald krömer

Die dritte Auflage des Marktplatzes
„aachen handelt!” unter dem
Motto: „Unternehmen und soziale
organisationen handeln ‚gute Ge-
schäfte‘ aus“ wird von der Bürger-
stiftung Lebensraumaachen organi-
siert.

Termin:Mittwoch, 10. Juni, Zeit: 17
bis 19 Uhr

Ort: Industrie- und Handelskammer
aachen, Theaterstraße 6-10

Ansprechpartnerin und anmeldung
bei: Brigitte erm, Telefon: 0241/
40005992 oder per e-Mail: info@
ermdesign.de.

Die Bürgerstiftung Lebensraum
aachen, gegründet 2005, arbeitet
konfessionell und parteilich unab-
hängig. aktiv möchte sie die stand-
ortfaktoren der Region mit gestal-
ten. sie bietet allen Interessierten
ein lebendiges Forum für bürger-
schaftliches engagement und för-
dert Hilfe zur selbsthilfe.

Die Satzungsziele der Bürgerstif-
tung sind bewusst vielfältig gefasst,
so dass sie unterschiedliche Bedürf-
nisse aufgreifen kann.

?Weitere Infos unter:
www.buergerstiftung-aachen.
de

Anmeldungen sind kurzfristig noch möglich

kostümierungen gehören zumMarktplatz:Wie vor zwei Jahren sollen in der IHk am 10. Juni wieder gemeinnüt-
zige einrichtungen und Unternehmen ins Gespräch kommen undVerhandlungen führen. Foto: Ralf Roeger

19,90 €*ab
mtl.

Alle Flats jetzt 6 Monate

(danach ab 24,90 €* mtl.)

MIT BIS ZU 100.000 KBIT/S.

SURFEN ZUM
MINIPREIS!

* Hinweise zur Aktion: Die Reduzierung des Paketpreises auf 19,90 € gilt in den ersten 6 Monaten nach Vertragsabschluss und für jede gewählte Bandbreite. Danach
gilt die reguläre Grundgebühr: 24,90 €/mtl. bei Internet-Flat und Telefon-Flat; 29,90 €/mtl. bei Doppel-Flat und Internet-Flat Premium sowie 34,90 €/mtl. bei Doppel-
Flat Premium. Bei Wahl einer höheren Bandbreitenoption werden ab dem 7. Monat nach Vertragsabschluss folgende Aufpreise erhoben: 5 € bei mit bis zu 50.000
kbit/s; 10 € bei mit bis zu 100.000 kbit/s sowie 15 € bei mit bis zu 200.000 kbit/s. Die Bereitstellungskosten entfallen bei den Premium-Paketen, ansonsten einmalig
19,90 € bei allen anderen Paketen. Prüfen Sie mit dem Anschlusscheck auf netaachen.de, welches Produkt bei Ihnen verfügbar ist. Alle Pakete beinhalten eine
Mindestvertragslaufzeit von 24 Monaten. Die Aktionen gelten bis zum 30.06.2015 und richten sich an Privatpersonen, die in den letzten 3 Monaten keine NetAachen
Kunden waren und bis zum 31.12.2015 an das NetAachen Netz angeschlossen werden können. Hinweise zum Endgerät: Abhängig von der Netztechnologie werden
unterschiedliche Endgeräte angeboten. Ein Anspruch auf ein bestimmtes Endgerät besteht daher nicht. Weitere Infos und Anschlusscheck unter netaachen.de.

Unsere Doppel-Flats muss man einfach lieben: Genießen Sie
superschnelles Internet und telefonieren Sie ohne Ende! Und das in
den ersten 6 Monaten besonders günstig. Noch mehr Power gibt’s
mit der Doppel-Flat Premium – mit mehr Leistung, mehr Service und
inklusive der Fritz!Box.

Infos: 0800 2222-333 oder netaachen.de
Telefon, Internet, TV und Mobilfunk


